
15:00 - 18:00 Uhr Aktion Marktplatz Basel

16:00 + 17:00 Uhr Poetry-Slam Act
Jana Heinicke, Hazel Brugger und Nicolette Kretz

Die „Aktion 8. März Basel-Stadt“ verschenkt Geld und verteilt echte 
Blüten... Unter einem Zeltdach auf dem Marktplatz wird Interessantes 
zu Frauen und Finanzen angeboten. Sie hören u.a. Informationen zum 
„Round Table“ (familienfreundliches Wirtschaften) und erleben visuel-
le und akustische Happenings folgender Gruppierungen und Institutio-
nen:
Albanische Frauengruppe - Amnesty International - Buchhandlung Monika Waser - 
Cafe secondas - Ciga-Brasil - Feministisches Netzwerk, Basel - Frauen für Frieden 
und Fortschritt - Frauenbibliothek, Basel - Gewerkschaft IGA –kirchliche Hilfs-
werke: Fastenopfer, Brot für alle - Museo Italiano, Agency & Management, Basilea 
- Plus minus - Präsidialdepartement BS/Gleichstellung von Frauen und Männern

ab 19:00 Uhr Fest Union Basel
Das Fest zum Internationalen Frauentag findet im Kultur- und Begeg-
nungszentrum Union an der Klybeckstrasse 95, 4057 Basel statt.
Im grossen Saal ist ein internationales Buffet angerichtet

20:00 Uhr startet das reichhaltige Kulturpro-
gramm:
PS Forumtheater und DJane Süssstoff 
Eintritt: CHF 10.– (Kinder gratis) Essen und Getränke extra

Wir danken allen SponsorInnen, speziell dem Präsidialdepartement BS/Gleichstellung von 
Frauen und Männern

Infos: www.8maerz-bs.ch	 www.union-basel.ch8
.
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Markt – Wert und Frauen – Wert

Bis 1953 stand im Bürgerlichen Gesetzbuch der Schweiz: 
»Das Vermögen der Frau wird durch die Eheschließung der 
Verwaltung des Mannes unterworfen.« War die Frau unver-
heiratet, wurde ihr Vermögen vom Vater resp. vom Bruder 
verwaltet.

Diese Zeiten sind längst vorbei und Frauen verwalten ihr 
Vermögen selbständig! Tatsache aber ist, dass Frauen 
hierzulande immer noch ca. zwanzig Prozent weniger ver-
dienen als ihre männlichen Kollegen und im Vergleich zu 
den Männern nur über einen Drittel des Vermögens verfü-
gen. Weltweit gesehen ist der Unterschied noch drasti-
scher: obwohl zwei Drittel der Arbeit auf der Welt von 
Frauen erledigt  und die Hälfte der Lebensmittel von 
Frauen produziert werden, verdienen sie nur zehn Prozent 
des weltweiten Einkommens und besitzen nur ein Prozent 
des weltweiten Eigentums. Fast zwei Drittel der Armen auf 
der Welt sind Frauen und sie sind überdurchschnittlich 
oft erwerbslos.

Die Verliererinnen der aktuellen Finanzkrise sind vorwie-
gend Frauen, insbesondere Migrantinnen und Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern.
Frauen auf der ganzen Welt machen am Internationalen 
Frauentag u.a. auf diese Ungerechtigkeit aufmerksam. 
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